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(54) Bausystem, insbesondere Messebausystem

(57) Die Erfindung betrifft ein Bausystem, insbeson-
dere Messebausystem, mit einer Mehrzahl von nach dem
Baukastenprinzip miteinander zu einer Wandeinrichtung
(2) kombinierbaren Wandelementen (5), wobei ein
Wandelement (5) vormontiert ist und eine mit Anschlus-
selementen bestückte Platte aufweist, und mit einer La-

ger- und Transporteinrichtung zur Aufnahme der Wand-
elemente (5) in Nicht-Gebrauchsstellung, sowie mit Ver-
bindern, insbesondere Klemmverbindern, die der Ver-
bindung von Wandelementen (5) in Gebrauchsstellung
dienen, wobei die Lager- und Transporteinrichtung zur
Aufbewahrung einer Mehrzahl von Verbindern eine Auf-
nahmeeinrichtung aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Bausystem, insbeson-
dere ein Messebausystem, das über eine Mehrzahl von
nach dem Baukastenprinzip miteinander zu einer Wand-
einrichtungkombinierbaren Wandelementen verfügt.
[0002] Bausysteme der eingangs genannten Art im All-
gemeinen sowie Messebausysteme der eingangs ge-
nannten Art im Speziellen sind aus dem Stand der Tech-
nik in vielerlei Ausführungsformen bekannt. Sie verfügen
typischerweise über eine Mehrzahl von Wandelementen,
die zum Aufbau beispielsweise eines Messestandes
wahlweise miteinander kombiniert werden können. Da-
bei dienen zur Verbindung einzelner Wandelemente vor-
zugsweise in der Montage beziehungsweise Demontage
einfach zu handhabende Verbinder, beispielsweise
Klemmverbinder.
[0003] Bausysteme, insbesondere Messebausysteme
der eingangs genannten Art sind beispielsweise aus der
DE 20 2007 000 281, der DE 203 09 092 und der DE 94
16 492 bekannt geworden. Verbinder zur Verbindung
einzelner Wandelemente in der Ausgestaltung als
Klemmverbinder sind beispielsweise aus der EP 1 234
985 B1 bekannt.
[0004] Zur Verbindung einzelner Wandelemente unter
Verwendung von Verbindern, insbesondere Klemmver-
bindern verfügen die Wandelemente über Anschlussele-
mente beispielsweise in Form von Nuten bereitstellen-
den Leisten und/oder dergleichen. Dererlei Anschlus-
selemente sind zunächst an den zu verbindenden Wand-
elementen anzuordnen. Alsdann können die mit den An-
schlusselementen ausgerüsteten Wandelemente mit-
einander unter Verwendung entsprechender Verbinder
miteinander gekoppelt, das  heißt verbunden werden.
[0005] Zum Aufbau eines Messestandes sind die ein-
zelnen Baukomponenten, das heißt die Wandelemente,
Anschlusselemente, Verbinder und/oder dergleichen zu-
nächst an Ort und Stelle zu bringen, wo dann der Aufbau
erfolgen kann. Zu diesem Zweck sind die einzelnen Bau-
komponenten in bestimmungsgemäßer Weise miteinan-
der zu verbinden, wobei eine Kombination der einzelnen
Baukomponenten nach dem Baukastenprinzip gestattet
ist, so dass der Aufbau von in der geometrischen Aus-
gestaltung unterschiedlichen Messeständen gestattet
ist. Für einen Abbau des Messestandes sind die einzel-
nen Baukomponenten voneinander wieder zu lösen und
zu demontieren und können alsdann gegebenenfalls ver-
packt und abtransportiert werden. Für den Transport von
insbesondere Wandelementen sind aus dem Stand der
Technik entsprechende Lager- und Transporteinrichtun-
gen bekannt geworden, so zum Beispiel aus der DE 20
2010 011 126.
[0006] Obgleich sich vorbekannte Bausysteme, insbe-
sondere Messebausysteme im alltäglichen Praxisein-
satz bewährt haben, besteht Verbesserungsbedarf, ins-
besondere hinsichtlich einer vereinfachten Handhabung
bei einer Montage beziehungsweise Demontage. Es ist
deshalb die Aufgabe der Erfindung, ein Bausystem, ins-

besondere ein Messebausystem vorzuschlagen, das ei-
ne gegenüber dem Stand der Technik verbesserte Hand-
habung gestattet, insbesondere hinsichtlich eines be-
stimmungsgemäßen Aufbaus beziehungsweise Ab-
baus.
[0007] Zur Lösung dieser Aufgabe wird mit der Erfin-
dung vorgeschlagen ein Bausystem, insbesondere Mes-
sebausystem, mit einer Vielzahl von nach dem Bauka-
stenprinzip miteinander zu einer Wandeinrichtung kom-
binierbaren Wandelementen, wobei ein Wandelement
vormontiert ist und eine mit Anschlusselementen be-
stückte Platte aufweist, und mit einer Lager- und Trans-
porteinrichtung zur Aufnahme der Wandelemente in
Nicht-Gebrauchsstellung, sowie mit Verbindern, insbe-
sondere Klemmverbindern, die der Verbindung von
Wandelementen in Gebrauchsstellung dienen, wobei die
Lager- und Transporteinrichtung zur Aufbewahrung ei-
ner Mehrzahl von Verbindern eine Aufnahmeeinrichtung
aufweist.
[0008] Das erfindungsgemäße Bausystem verfügt
über eine Mehrzahl von nach dem Baukastenprinzip mit-
einander zu einer Wandeinrichtung kombinierbaren
Wandelementen. Dabei ist ein jedes Wandelement vor-
montiert ausgebildet und verfügt seinerseits über  eine
mit Anschlusselementen bestückte Platte. "Anschlus-
selemente" im Sinne der Erfindung meint dabei Elemen-
te, die dazu dienen, unter Zwischenordnung eines Ver-
binders Wandelemente miteinander koppeln zu können.
Dies betrifft insbesondere Profilelemente, Pfostenele-
mente, Kantenprofilelemente und/oder dergleichen, die
auf eine von der Platte des Wandelements bereitgestellte
Seitenkante aufgeschoben oder aufgesteckt werden
können. Erfindungsgemäß sind die Wandelemente vor-
montiert ausgebildet, das heißt mit entsprechenden An-
schlusselementen bestückt, so dass vor Ort ein Zusam-
menbau der Wandelemente nicht erforderlich ist. Die vor-
montierten Wandelemente sind vielmehr verwendungs-
fertig vorbereitet und können zum Aufbau beispielsweise
eines Messestandes ohne weitere
Vorbereitungsmaßnahmen Verwendung finden.
[0009] Das erfindungsgemäße Bausystem verfügt
desweiteren über Verbinder, insbesondere Klemmver-
binder, die der Verbindung von Wandelementen in Ge-
brauchsstellung dienen. Die vormontierten Wandele-
mente können mithin nach bestimmungsgemäßer Ein-
bringung der nach dem Bausystem vorgesehenen Ver-
binder miteinander in bestimmungsgemäßer Weise kom-
biniert, das heißt aufgebaut und verbunden werden. Wei-
tere Elemente bedarf es insoweit nicht.
[0010] Das Bausystem nach der Erfindung verfügt
desweiteren über eine Lager- und Transporteinrichtung.
Diese Lager- und Transporteinrichtung dient einerseits
der Aufnahme von Wandelementen in Nicht-Gebrauchs-
stellung und stellt andererseits eine Aufnahmeeinrich-
tung zur Aufbewahrung einer Mehrzahl von Verbindern
bereit. Am Aufbauort können mithin der Lager- und
Transporteinrichtung verwenderseitig die für den Aufbau
beispielsweise eines Messestandes benötigten Kompo-

1 2 



EP 2 666 933 A2

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

nenten in Form von vorgefertigten Wandelementen ei-
nerseits und Verbindern zur Verbindung der einzelnen
Wandelemente andererseits entnommen werden. Die
Lager- und Transporteinrichtung stellt mithin sämtliche
verwenderseitig benötigten Einzelbaukomponenten zur
Erstellung eines Messestandes zur Verfügung.
[0011] Wandelemente der vorbeschriebenen Art sind
aus dem Stand der Technik an sich bekannt, ebenso wie
Verbinder zur Kopplung einzelner Wandelemente. Auch
Lager- und Transporteinrichtungen für Teile von Messe-
ständen sind aus dem Stand der Technik nicht unbe-
kannt. Der Clou der Erfindung liegt in dem Systemge-
danken. Es wird erstmalig vorgeschlagen, vormontierte
Wandelemente, Verbinder und eine Lager- und  Trans-
porteinrichtung in Kombination, das heißt in aufeinander
abgestimmter Weise als mobile Einheit zu nutzen. Die
bestimmungsgemäß bestückte Lager- und Transportein-
richtung kann mittels herkömmlicher Hub-, Kran- und/
oder Fahreinrichtungen bewegt und in einfacher Weise
zum Aufbauort transportiert werden. In einfach handhab-
barer Weise werden von der Lager- und Transportein-
richtung die für den Aufbau eines Messestandes benö-
tigten Einzelkomponenten zur Verfügung gestellt, die
verwenderseitig der Lager- und Transporteinrichtung
entnommen und alsdann zu einem Aufbau gebracht wer-
den können. Nach erfolgtem Aufbau kann die Lager- und
Transporteinrichtung entweder wieder abtransportiert
oder gemäß einem besonderen Vorschlag der Erfindung
bis zur erneuten Verwendung zerlegt und gelagert wer-
den.
[0012] Der besondere Vorteil diese erfindungsgemä-
ßen Systemgedanken liegt darin, dass in erheblich ver-
kürzter Zeit ein Messestand montiert beziehungsweise
demontiert werden kann. Erste Untersuchungen haben
ergeben, dass bis zu ein Drittel an Montagebeziehungs-
weise Demontagezeit im Unterschied zu aus dem Stand
der Technik bekannten Bausystemen eingespart werden
kann. So gestattet es das erfindungsgemäße System ins-
besondere, Einzelbaukomponenten nicht separat hand-
haben, das heißt insbesondere verpacken, auspacken,
montieren und demontieren zu müssen. Die nach dem
erfindungsgemäßen System vorgeschlagene Lager- und
Transporteinrichtung stellt vielmehr vorkonfektionierte,
das heißt vormontierte Wandelemente zur Verfügung,
die im Bedarfsfall der Lager- und Transporteinrichtung
in einfacher Weise entnommen und flexibel genutzt wer-
den können. Von Vorteil der erfindungsgemäßen Aus-
gestaltung ist damit insbesondere der synergetische Ef-
fekt, der sich in Kombination der aus dem Stand der
Technik an sich bekannten Einzelkomponenten ergibt,
wofür es im Stand der Technik kein Vorbild gibt. Die Fach-
welt war bislang vielmehr davon ausgegangen, dass es
insbesondere für den Messebau von Vorteil ist, komplett
zerlegbare Einzelkomponenten zu verwenden, die sepa-
rat gehandhabt werden können. Von Nachteil dieser aus
dem Stand der Technik vorbekannten Methodik ist aller-
dings der hohe Zeitaufwand sowohl beim Aufbau als
auch beim Abbau, welcher Nachteil mit dem erfindungs-

gemäßen System nunmehr erstmals überwunden ist,
und dies bei gleichzeitiger Flexibilität hinsichtlich der Auf-
stell- beziehungsweise Aufbaumöglichkeiten und -vari-
anten.
[0013] Gemäß einem besonderen Merkmal der Erfin-
dung wird zudem vorgeschlagen, dass eine Mehrzahl
von unterschiedlich bestückten Lager- und Transportein-
richtungen vorgesehen sind, die nach dem Baukasten-
prinzip miteinander kombinierbar sind.
[0014] Gemäß dieser bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung können eine Mehrzahl von unterschiedlich
bestückten Lager- und Transporteinrichtungen zum Ein-
satz kommen. Dabei sind dem Grunde nach zwei Alter-
nativen gleichermaßen bevorzugt.
[0015] Gemäß einer ersten Alternative kann zwischen
einer als Grundmodul dienenden Lager-und Transport-
einrichtung einerseits und einer als Zusatzmodul dienen-
den Lager- und Transporteinrichtung andererseits unter-
schieden werden. Dabei ist die Bestückung einer als
Grundmodul dienenden Lager- und Transporteinrich-
tung derart gewählt, dass der Aufbau eines einfachen
Messestandes gestattet ist. Durch die Variation der An-
zahl solcher Grundmodule ist die Größe des späteren
Messestandes bestimmt. Zusatzmodule enthalten indes
Sonderausstattungen, beispielsweise hinsichtlich der
geometrischen Ausgestaltung einzelner Wandelemente
oder dergleichen. Je nach gewünschtem Messestand
können eine Mehrzahl von Grundmodulen und eine
Mehrzahl von Zusatzmodulen auch unterschiedlichen In-
halts wahlweise miteinander kombiniert werde. Durch die
Bereitstellung entsprechender Module am Einbauort
kann dann der gewünschte Messestand in der schon vor-
beschriebenen Weise sehr einfach und vor allem in sehr
kurzer Zeit aufgebaut beziehungsweise wieder abgebaut
und die einzelnen Bestandteile in den zugehörigen La-
ger- und Transporteinrichtungen verstaut werden.
[0016] Gemäß einer zweiten Alternative sind die zum
Einsatz kommenden Lager- und Transporteinrichtungen
messestandunabhängig bestückt ausgebildet. Es sind
vielmehr Lager- und Transporteinrichtungen vorgese-
hen, die jeweils eine Standardbestückung zuzüglich ei-
ner unter Umständen von Lager- zu Transporteinrichtung
variierende Zusatzbestückung aufweisen. Die Größe
des aufzubauenden Messestandes bestimmt damit die
Anzahl der zu verwendenden Lager- und Transportein-
richtungen, wobei nicht sämtliche von den Lager- und
Transporteinrichtungen zur Verfügung gestellten Einzel-
baukomponenten für den Aufbau benötigt werden müs-
sen. Der Vorteil dieser Alternative liegt insbesondere in
der vereinfachten Logistik, da im Unterschied zur ersten
Alternative die Anzahl der unterschiedlich bestückten La-
ger- und Transporteinrichtungen auf ein Minimum redu-
ziert werden kann.
[0017] Beiden alternativen Ausgestaltungsformen ist
indes gemein, dass sie eine Zusammenstellung der am
Aufbauort benötigten Einzelbauteile in einfacher Weise
gewährleisten und ein schneller Aufbau beziehungswei-
se Abbau vor Ort gewährleistet ist.
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[0018] Die Lager- und Transporteinrichtung verfügt ge-
mäß einem weiteren Merkmal der Erfindung über weitere
Aufnahmeeinrichtungen und/oder Staufächer. So kann
beispielsweise vorgesehen sein, dass ein Lager- und
Transporteinrichtung eine zusätzliche Aufnahmeeinrich-
tung zur Aufnahme von Anschlusselementen bereitstellt.
Dies gestattet es, ein vormontiertes Wandelement vor
Ort gegebenenfalls durch den Austausch einzelner An-
schlusselemente umzumontieren. Die Flexibilität des Sy-
stems wird somit weiter erhöht.
[0019] Gemäß dem erfindungsgemäßen System kann
eine jede Lager- und Transporteinrichtung zudem über
ein Staufach zur Aufnahme von Werkzeug verfügen. Da-
mit ist jede Lager-und Transporteinrichtung mit dem für
den Aufbau beziehungsweise Abbau eines Messestan-
des benötigten Werkzeugs bestückt, was zur vereinfach-
ten Handhabung ebenfalls beiträgt. Verwenderseitig ist
jedenfalls kein Werkzeug separat mitzuführen, und es ist
zudem sichergestellt, dass das für den Aufbau bezie-
hungsweise Abbau benötigte Werkzeug vollständig vor-
handen ist.
[0020] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung an-
hand der Figuren. Dabei zeigen

Fig. 1 in schematisch perspektivischer Darstellung
ein Messestand nach dem erfindungsgemäßen
Bausystem;

Fig. 2 in schematischer Seitenansicht ein Wandele-
ment nach dem erfindungsgemäßen Bausy-
stem;

Fig. 3 in schematischer Schnittdarstellung ein als
Kantenprofilelement ausgebildetes Anschlus-
selement;

Fig. 4 in schematischer Explosionsdarstellung ein
vormontiertes Wandelement nach dem erfin-
dungsgemäßen Bausystem;

Fig. 5 in schematischer Schnittdarstellung ein als Pfo-
stenelement ausgebildetes Anschlusselement;

Fig. 6 in schematischer Schnittdarstellung ein als
Profilelement ausgebildetes  Anschlussele-
ment;

Fig. 7 in schematischer Seitenansicht eine Lager-
und Transporteinrichtung nach dem erfin-
dungsgemäßen Bausystem gemäß einer er-
sten Ausführungsform;

Fig. 8 in schematischer Seitenansicht eine Lager-
und Transporteinrichtung nach dem erfin-
dungsgemäßen Bausystem gemäß einer zwei-
ten Ausführungsform und

Fig. 9 in schematischer Seitenansicht eine Lager-
und Transporteinrichtung nach dem erfin-
dungsgemäßen Bausystem gemäß einer drit-
ten Ausführungsform.

[0021] Fig. 1 lässt in schematisch perspektivischer
Darstellung einen Messestand 1 erkennen, wie er sich
nach dem erfindungsgemäßen Bausystem ergibt.
[0022] Der in Fig. 1 dargestellte Messestand 1 verfügt
über eine Wandeinrichtung 2 sowie über eine Bodenein-
richtung 3. Die Wandeinrichtung 2 ist durch Wandele-
mente 5 und ein Wandtürelement 6 gebildet. Die Boden-
einrichtung 3 verfügt über einzelne Bodenplatten 4.
[0023] Die Wandelemente 5 der Wandeinrichtung 2
sind identisch zueinander ausgebildet. In ihrer in Fig. 1
gezeigten Gebrauchsstellung sind sie mittels in den Fi-
guren nicht näher dargestellter Verbinder miteinander
zur Wandeinrichtung 2 verbunden. Das Wandtürelement
6 unterscheidet sich von den übrigen Wandelementen 5
durch die integrativ ausgebildete Tür 7.
[0024] Der Aufbau eines Wandelements 5 ergibt sich
insbesondere aus der Darstellung nach den Figuren 2
und 4, wobei Fig. 2 eine montierte Seitenansicht und Fig.
4 eine demontierte Explosionsdarstellung wiedergeben.
[0025] Das Wandelement 5 verfügt über eine Platte 8.
Diese kann aus Holz, Kunststoff, Metall oder dergleichen
gebildet sein. Die Seitenkanten 39, 40, 41 und 42 der
Platte 8 sind im vormontierten Zustand, wie er in Fig. 2
gezeigt ist, mit entsprechenden Anschlusselementen 9
bestückt. Dabei kommen gemäß dem Ausführungsbei-
spiel nach den Figuren 2 und 4 als Anschlusselemente
9 zwei Profilelemente 10, ein Pfostenelement 11 sowie
ein Kantenprofilelement 13 zum Einsatz. Das Pfosten-
element 11 ist auf die  Seitenkante 39, das Kantenpro-
filelement 13 ist auf die Seitenkante 40 und ein erstes
Profilelement 10 ist auf die Seitenkante 41 und ein zwei-
tes Profilelement 10 ist auf die Seitenkante 42 aufge-
steckt.
[0026] Das Kantenprofilelement 13 ist in einer ge-
schnittenen Ansicht im Detail in Fig. 3 dargestellt. Wie
dieser Darstellung zu entnehmen ist, verfügt das Kan-
tenprofilelement 13 über einen Grundkörper 14, der eine
Hohlkammer 16 bereitstellt. Der Grundkörper 14 geht mit
Bezug auf die Zeichnungsebene nach Fig. 3 rechtsseitig
in eine Feder 15 und linksseitig in einen eine Aufnahme-
nut 17 bereitstellenden Fortsatz über. Dabei dient die
Aufnahmenut 17 dem Aufschieben des Kantenprofilele-
ments 13 auf die Seitenkante 40 einer Platte 8. Zum si-
cheren Halt des Kantenprofilelements 13 an der zuge-
hörigen Platte 8 dienen von der Aufnahmenut bereitge-
stellte Widerhaken 18. Ein solches Kantenprofilelement
13 ist aus der DE 20 2010 006 529 bekannt.
[0027] Das als Pfostenelement 11 ausgebildete An-
schlusselement 9 ist in einer Schnittdarstellung in Fig. 5
dargestellt. Dieser ist zu entnehmen, dass das Pfosten-
element 11 über einen zylinderförmigen Grundkörper 20
verfügt, der einen Hohlraum 19 bereitstellt. Vom Grund-
körper 20 erstreckt sich radial eine Vielzahl von Stegen
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21, die Grundkörper entfernt Nutschenkel 22 aufweisen.
Zwischen den einzelnen Stegen 21 bilden sich jeweils
Nuten 12 aus, die aufgrund der Nutenschenkel 22 grund-
körperentfernt einen Hinterschnitt bereitstellen. Ein sol-
ches Pfostenelement 11 ist aus der DE 20 2010 006 529
bekannt.
[0028] Ein als Profilelement 10 ausgebildetes An-
schlusselement 9 ist in Fig. 6 gezeigt. Wie dieser Dar-
stellung zu entnehmen ist, verfügt das Profilelement 10
über einen kastenförmigen Grundkörper 23, der eine
Hohlkammer 24 bereitstellt. An den kastenförmigen
Grundkörper 23 schließen sich mit Bezug auf die Zeich-
nungsebene nach Fig. 6 linksseitig sowie rechtsseitig je-
weils eine Nut 25 an, die grundkörperentfernt durch ent-
sprechende Schenkel 26 begrenzt ist. Diese Schenkel
26 bilden hinsichtlich der jeweiligen Nut 25 einen Hinter-
schnitt aus. Ein solches Profilelement 10 ist ebenfalls
aus der DE 20 2010 006 529 bekannt.
[0029] Die einzelnen Anschlusselemente 9, das heiß
die in Fig. 2 gezeigten Profil-, Pfosten- und Kantenpro-
filelemente können zur Ausbildung eines stabilen und die
Platte 8 umgebenden Rahmens miteinander unter Ver-
wendung entsprechender Verbinder miteinander lösbar
verbunden sein. Es kommen bevorzugterweise Klemm-
verbinder zum Einsatz. Dabei dienen die von den einzel-
nen Anschlusselementen 9 jeweils bereitgestellten Hohl-
räume zur Aufnahme eines Klemmverbinders, der mit
seinen Haken- und/oder Ankerelementen in die hinter-
schnittene Nut eines benachbarten Anschlusselements
9 eingreift. Auf diese Weise kann je nach Ausgestaltung
des Klemmverbinders eine form- und/oder kraftschlüssi-
ge Verbindung zwischen den einzelnen Anschlussele-
menten 9 ausgebildet werden.
[0030] Das erfindungsgemäße Bausystem umfasst
ferner eine Lager- und Transporteinrichtung 27. Zwei al-
ternative Ausgestaltungsformen einer Lager- und Trans-
porteinrichtung 27 sind in Figuren 7 und 8 dargestellt.
[0031] Eine Lager- und Transporteinrichtung 27 ver-
fügt über ein Bodenteil 28. Dieses Bodenteil kann bei-
spielsweise durch eine standardisierte Euro-Palette ge-
bildet sein. Die Kompatibilität zu aus dem Stand der
Technik bekannten herkömmlichen Transportfahrzeu-
gen, wie zum Beispiel Gabelstaplern, Hubwagen, Kran-
wagen und/oder dergleichen ist so gewährleistet.
[0032] Die Lager- und Transporteinrichtung 27 verfügt
desweiteren über ein Gestell 30. Bei diesem Gestell 30
kann es sich beispielsweise um ein Metallgestell han-
deln, das mit dem Bodenteil 28 verschraubt oder sonst
wie verbunden ist. Oberseitig der Lager- und Transport-
einrichtung 27 ist ein Deckenteil 29 vorgesehen, das bei-
spielsweise in Form einer Platte ausgebildet ist, die mit
dem Gestell 30 beispielsweise verschraubt sein kann.
Am Deckenteil 29 und/oder am Gestell 30 sind in Form
von Ösen oder Haken Einrichtungen 37 für die Aufnahme
eines Kranhakens und/oder dergleichen angebracht.
Dies gestattet eine einfache Handhabung der Lager- und
Transporteinrichtung mittels eines Krans oder einer son-
stigen Hebeeinrichtung. Der vom Gestell 30 der Lager-

und Transporteinrichtung insgesamt bereitgestellte Vo-
lumenraum ist unterteilt ausgebildet.
[0033] Wie die Darstellung nach Fig. 7 erkennen lässt,
verfügt die Lager- und Transporteinrichtung 27 über ei-
nen Aufnahmeraum 33, der der Aufnahme von vormon-
tierten Wandelementen 5 dient, wie sie beispielsweise
in den Figuren 2 und 4 dargestellt sind. Dabei dienen zur
lagesicheren Aufnahme der Wandelemente 5 Nutplatten
31 und 32, die decken- beziehungsweise bodenseitig des
Aufnahmeraums 23 ausgebildet sind. Die Nutenplatten
31 und 32 stellen jeweils Nuten 34 bereit, wobei stets
zwei einander gegenüberliegenden Nuten 34 vorgese-
hen sind. Die Nuten 34 dienen dabei als Führungsnuten,
in die zum Zwecke der Lagerung jeweilige Wandelemen-
te 5 eingeschoben werden können. Gemäß der Darstel-
lung nach Fig. 7 sind beispielhaft zwei vom Aufnahme-
raum 33 aufgenommene Wandelement 5 dargestellt.
Diese können durch einfaches Herausziehen dem Auf-
nahmeraum 33 verwenderseitig entnommen werden.
Die Einlagerung entsprechender Wandelemente 5 kann
durch Einschieben in entsprechende Nuten 34 ebenfalls
in sehr einfacher Weise verwenderseitig vorgenommen
werden. Dabei sind die Nuten 34 in ihrer geometrischen
Ausgestaltung derart bemessen, dass sie einerseits eine
sichere Führung eines jeweiligen Wandelements 5 beim
Einbeziehungsweise Ausschieben gewährleisten, ande-
rerseits aber auch einen sicheren Halt zum Zwecke des
Transports gewährleisten.
[0034] Die Lager- und Transporteinrichtung 27 verfügt
desweiteren über eine erste Aufnahmeeinrichtung 35, ei-
ne zweite Aufnahmeeinrichtung 36 sowie über ein Stau-
fach 38. Die Aufnahmeeinrichtungen 35 und 36 sind im
gezeigten Ausführungsbeispiel ebenfalls als Staufächer
ausgebildet. Sie dienen der Aufnahme von in den Figuren
nicht näher dargestellten Verbindern einerseits und in
den Figuren ebenfalls nicht näher dargestellten An-
schlusselementen 9 andererseits. Das Staufach 38 dient
der Aufnahme von Werkzeug, das in den Figuren eben-
falls nicht näher dargestellt ist.
[0035] Fig. 8 zeigt eine Lager- und Transporteinrich-
tung gemäß einer alternativen Ausgestaltung, die im Ver-
gleich zur Lager- und Transporteinrichtung nach Fig. 7
eine andere Aufteilung hinsichtlich des von der Lager-
und Transporteinrichtung insgesamt bereitgestellten Vo-
lumenraums zeigt. So dient der Aufnahmeraum 33 der
Lager- und Transporteinrichtung 27 nach Fig. 8 nicht der
Aufnahme von Wandelementen 5 sondern der Aufnah-
me von Bodenplatten 4. Dementsprechend ist der Auf-
nahmeraum 33 in Höhenrichtung weniger hoch bemes-
sen, allerdings breiter ausgestaltet, so dass eine entspre-
chende Anzahl an Bodenplatten 4 vom Aufnahmeraum
33 aufgenommen werden kann.
[0036] Zum Aufbau eines Messestandes 1 wie er in
Fig. 1 schematisch dargestellt ist, werden eine vollstän-
dig bestückte Lager- und Transporteinrichtung nach Fig.
8 sowie eine vollständig bestückte Lager- und Transport-
einrichtung nach Fig. 7 benötigt. Diese können in einfa-
cher Weise zum Aufbauort transportiert werden. Hier
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kann dann verwenderseitig eine Entnahme der einzelnen
Baukomponenten erfolgen, die mittels der mitgelieferten
Verbinder miteinander zum Aufbau des Messestandes
1 miteinander verbunden werden  können. Das zum Auf-
bau benötigte Werkzeug wird ebenfalls mitgeliefert.
[0037] Von Vorteil des vorbeschriebenen Systems ist
insbesondere die Einfachheit in der logistischen Hand-
habung, was im Ergebnis eine im Unterschied zum Stand
der Technik enorme Zeitersparnis sowohl hinsichtlich ei-
nes Aufbaus als auch hinsichtlich eines Abbaus erbringt.
Um einen Messestand aufzubauen, wie er beispielswei-
se in Fig. 1 dargestellt ist, bedarf es zweier Lager- und
Transporteinrichtungen 27, und zwar eine in der Bestück-
ung nach Fig. 7 und eine andere in der Bestückung nach
Fig. 8. Diese beiden Lager- und Transporteinrichtungen
27 sind in denkbar einfacher Weise handhabbar, da sie
mit standardisierten Hebe-, Hub- und Transportfahrzeu-
gen bewegt werden können. Sie werden in einfacher
Weise zum Aufbauort transportiert und stellen alle für
einen Messestandaufbau benötigen Einzelkomponen-
ten zur Verfügung, wobei die eingesetzten Wandelemen-
te 5 bereits vormontiert sind. Dies gestattet eine einfache
und schnelle Installation vor Ort. Sollte eine Umrüstung
eines der vormontierten Wandelemente 5 erforderlich
sein, so werden die benötigten Austauschkomponenten
von der jeweiligen Lager- und Transporteinrichtung 27
bereitgestellt, so dass im Bedarfsfall eine einfache Um-
rüstung gestattet ist.
[0038] Fig. 9 lässt eine weitere Ausführungsform einer
Lager- und Transporteinrichtung 27 nach der Erfindung
erkennen. Dabei ist gemäß dieser Ausführungsform ein
Gestell 30 vorgesehen, wie dieses schon anhand von
Fig. 7 beschrieben ist. Gemäß der Ausführungsform
nach Fig. 9 ist dieses Gestell 30 um ein Zusatzgestell
43, auch Nebengestell genannt, ergänzt. Dabei ist das
Zusatzgestell 43 bevorzugterweise verschwenkbar am
Gestell 30 angeordnet, so dass ein Zugriff sowohl auf
das Gestell 30 als auch auf das Zusatzgestell 43 in ein-
facher Weise möglich ist.
[0039] Das Zusatzgestell 43 ist bevorzugterweise an
das Gestell anzuhängen. Damit ist es möglich, das Ge-
stell 30 wahlweise mit einem Zusatzgestell 43 auszurü-
sten. Je nach aufzubauendem Messestand kann somit
ein Gestell 30 wahlweise mit einem Zusatzgestell 43 be-
stückt werden. Dabei stellt die verschwenkbare Anord-
nung des Zusatzgestells 43 sicher, dass diese im Be-
darfsfall verschwenkt und somit gegenüber dem Gestell
30 derart ausgerichtet werden kann, dass ein ungehin-
derter Zugriff sowohl auf das Gestell 30 als auch auf das
Zusatzgestellt 43 möglich ist.
[0040] Im gezeigten Ausführungsbeispiel ist das Zu-
satzgestell um die durch die beiden  Gelenkpunkte 46
gebildete Achse 45 verschwenkbar. Dabei werden die
Gelenkpunkte 46 bevorzugterweise durch Einhängen
des Zusatzgestells 43 in entsprechende Aufnahmen des
Gestells 30 ausgebildet. Es kann in diesem Zusammen-
hang bevorzugterweise eine Bolzen-Loch-Ausgestal-
tung vorgesehen sein, wobei das Gestell 30 die Bolzen

und das Zusatzgestell 43 die dazu passenden Aufnah-
men in Form von vorzugsweise Löchern bereitstellt. Ge-
mäß einer Alternative kann auch eine Stangenanord-
nung vorgesehen sein, der gemäß sowohl das Gestell
30 als auch das Zusatzgestell 43 über entsprechende
Aufnahmen beispielsweise in Form von Durchbrüchen
verfügen, durch die hindurch im bestimmungsgemäßen
Verwendungsfall eine als Drehachse dienende Stange
geführt ist.
[0041] Das Zusatzgestell 43 dient gemäß dem Ausfüh-
rungsbeispiel nach Fig. 9 insbesondere der Aufnahme
von Systemtüren 44 und/oder Blenden 44. Selbstredend
kann das Zusatzgestell 43 aber auch der Aufnahme an-
derer Komponenten dienen.

Bezugszeichenliste

[0042]

1 Messestand

2 Wandeinrichtung

3 Bodeneinrichtung

4 Bodenplatte

5 Wandelement

6 Wandtürelement

7 Tür

8 Platte

9 Anschlusselement

10 Profilelement

11 Pfostenelement

12 Nut

13 Kantenprofilelement

14 Grundkörper

15 Feder

16 Hohlkammer

17 Aufnahmenut

18 Widerhaken

19 Hohlraum

20 Grundkörper

9 10 
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21 Steg

22 Nutschenkel

23 Grundkörper

24 Hohlkammer

25 Nut

26 Schenkel

27 Lager- und Transporteinrichtung

28 Bodenteil

29 Deckenteil

30 Gestell

31 Nutplatte

32 Nutplatte

33 Aufnahmeraum

34 Nut

35 Aufnahmeeinrichtung

36 Aufnahmeeinrichtung

37 Einrichtung (Öse/Haken)

38 Staufach

39 Seitenkante

40 Seitenkante

41 Seitenkante

42 Seitenkante

43 Zusatzgestell (Nebengestell)

44 Systemtür/Blende

45 Achse

46 Gelenkpunkt

Patentansprüche

1. Bausystem, insbesondere Messebausystem, mit ei-
ner Mehrzahl von nach dem Baukastenprinzip mit-
einander zu einer Wandeinrichtung (2) kombinierba-

ren Wandelementen (5), wobei ein Wandelement (5)
vormontiert ist und eine mit Anschlusselementen (9)
bestückte Platte (8) aufweist, und mit einer Lager-
und Transporteinrichtung (27) zur Aufnahme der
Wandelemente (5) in Nicht-Gebrauchsstellung, so-
wie mit Verbindern, insbesondere Klemmverbin-
dern, die der Verbindung von Wandelementen (5) in
Gebrauchsstellung dienen, wobei die Lager-und
Transporteinrichtung (27) zur Aufbewahrung einer
Mehrzahl von Verbindern eine Aufnahmeeinrichtung
(35) aufweist.

2. Bausystem nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Lager- und Transporteinrichtung
(27) eine weitere Aufnahmeeinrichtung (36) auf-
weist, die der Aufbewahrung von Anschlusselemen-
ten (9) dient.

3. Bausystem nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Lager- und Transportein-
richtung (27) ein Bodenteil (28) aufweist, das korre-
spondierend zu den Gabelarmen eines Hubwagens,
eines Gabelstaplers und/oder dergleichen ausgebil-
det ist.

4. Bausystem nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die La-
ger- und Transporteinrichtung (27) eine Einrichtung
(37) zur Anordnung eines Kranhakens und/oder der-
gleichen aufweist.

5. Bausystem nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Wandelemente (5) innerhalb der Lager- und Trans-
porteinrichtung (27) randseitig gehalten sind, zu wel-
chem Zweck die Lager- und Transporteinrichtung
(27) je Wandelement (5) eine Führungs- oder Hal-
tenut (34) aufweist.

6. Bausystem nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass jeweils
eine Mehrzahl von unterschiedlich mit Anschlussele-
menten (9) bestückten Wandelementen (5) vorge-
sehen sind.

7. Bausystem nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die La-
ger- und Transporteinrichtung (27) zusammenleg-
bar ausgebildet ist, insbesondere mit Schnellverbin-
dern verbindbare Einzelbauteile aufweist.

8. Bausystem nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die La-
ger- und Transporteinrichtung (27) ein Staufach (38)
für Werkzeug aufweist.

9. Bausystem nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die La-
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ger- und Transporteinrichtung (27) in ihrer Grundflä-
che der Größe einer Europalette oder einem ganz-
zeiligen Vielfachen davon entspricht.

10. Bausystem nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die La-
ger- und Transporteinrichtung (27) ein zumindest
einseitig zugängliches Gestell (30) aufweist, wobei
die offene Seite mittels einer Verschlusseinrichtung
verschließbar ist.

11. Bausystem nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die La-
ger- und Transporteinrichtung (27) bodenseitig Tra-
grollen aufweist.

12. Bausystem nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass eine
Mehrzahl von unterschiedlich bestückten Lager- und
Transporteinrichtungen (27) vorgesehen sind, die
nach dem Baukastenprinzip miteinander kombinier-
bar sind.
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